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Lawinengefahr kann im Tagesverlauf teilweise auf groß ansteigen!

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Es herrscht verbreitet erhebliche Lawinengefahr, wobei die Situation für den Wintersportler als durchwegs heikel
umschrieben werden muss. Wintersportler können derzeit im eingewehten Steilgelände unverändert recht leicht
Lawinen auslösen, wobei die Auslösewahrscheinlichkeit mit zunehmender Steilheit deutlich ansteigt. Die Häufung
von Lawinenereignissen mit Personenbeteiligung bestätigt dies eindrucksvoll.
Die Gefahrenstellen befinden sich derzeit in allen Hangrichtungen. Vermehrt betroffen sind jedoch unverändert
die Expositionen NW über N bis S. Je nach Niederschlagsintensität ist heute mit einem weiteren Anstieg der
Lawinengefahr oberhalb etwa 2000m auf die Stufe 4 ("groß") zu rechnen. Aus extrem steilem, kammnahen Gelände
- vermehrt der Exposition NO über O bis S - können dann vermehrt Lawinen mittlerer Größe spontan abgehen. Eher
wird dies für die Regionen entlang des Alpenhauptkammes zutreffen, weil dort - besonders weiter im Osten - der
Wind ab den späten Nachmittagsstunden stärker werden sollte.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Sämtliche Schneedeckenuntersuchungen, die wir während der vergangenen Woche gemacht haben bestätigen
die unverändert schlechte Verbindung der ab 28.01. gebildeten Triebschneepakete mit der Altschneedecke.
Diese ist verbreitet locker aufgebaut, in größeren Höhen zudem massiv vom Wind beeinflusst. Dünne härtere
Zwischenschichten sind vielfach von Schwimmschnee umgeben. Setzungsgeräusche und Rissbildungen beim
Betreten der Schneedecke sind derzeit ein ständiger Begleiter im bisher unverspurten Gelände.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Häufig schlechte Sichten durch Nebel und Schneefall, dessen Intensität tagsüber im inneralpinen Bereich nachlässt
und der phasenweise auch Pausen macht. Im Nordstau schneit es noch länger weiter. In den Dolomiten anfangs
noch etwas Schnee, ab Mittag meist trocken. Temperatur in 2000m -6 Grad, in 3000m -12 Grad. Mäßiger Höhenwind
aus West, später aus nördlicher Richtung.

TENDENZ

Die Lawinengefahr bleibt zumindest für den Wintersportler angespannt.

Patrick Nairz


